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Der Filmberater 28. Jahrgang Nr. 3
März 1968
Erscheint monatlich
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Lieben Sie lange Vorträge, ohne dass dabei die Möglichkeit zu einer persönlichen
Auseinandersetzung mit dem Dargebotenen besteht? Selbst auf der Bühne: Schätzen
Sie lange Monologe — auch dann, wenn sie von Shakespeare stammen? Wir glauben
nicht. Wir denken ähnlich und halten gleichwohl im «Filmberater» weiterhin schriftliche

Vorträge, verfassen schriftliche Monologe, und beileibe keine shakespeare-
schen.

Der Monolog indes gehört — geistesgeschichtlich betrachtet — in eine frühere
Epoche, in die Epoche des «autoritären Bewusstseins». Heute jedoch leben wir in
der Epoche des «dialogischen Bewusstseins».

Realisiert wird dieses dialogische Bewusstsein und Denken — wir nehmen das
Beispiel des «Filmberaters» — etwa dadurch, dass Sie, geschätzte Leserin und geschätzter

Leser, der Redaktion auf ihr Wort hin eine Ant-Wort senden, dass Sie die Kritiken,

Stellungnahmen, Artikel im «Filmberater» als einen Anruf, als ein Votum
betrachten, mit dem Sie sich auseinandersetzen können. Sind Sie mit einer Kritik oder
einem Grundsatzartikel nicht einverstanden, möchten Sie einen Bericht oder eine
Information wesentlich ergänzt haben, so schreiben Sie uns das doch bitte. Wir werden

jeden ernstzunehmenden, nicht-anonymen Brief von allgemeinem Interesse
publizieren. Wir alle wissen, dass wir uns der Wahrheit am besten dialogisch nähern.
Wollen Sie uns dabei helfen? Die Redaktion

Monolog oder Dialog?
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